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Kryptisches Erbe 
Wer sein Vermögen verschlüsselt, muss vorsorgen 

FRANKFURT 17, Juli. Der Bundesge­
richtshof hat am vergangenen D0nners­
tag entschieden, dass Erben Zugriff auf 
das,Facebook-Konto ihrer verstorbenen 
A:ngehö�lgen erhalten müssen (FAZ. 
vem 13. Jult Az.: m ZR 183/17). Damit 
h:at er zwar eine der bisher ungeklärten 
Fragen zum digitalen Nachlass beant­
wortet. Noch weitgehend ungeklärt is.t 
jedo,cli, wie Vermögen, das in form ;von 
Kryptowälu;ungen gehalten wird, den 
.Erben zugänglich_ gema'Cbt werden 
kann. 

Welche Relevanz dJese Recht fragen 
haben zeigte•sich erst kfüzlich: Im Apr,jl 
�ar dEµ" Kryptom11lionär Mattbew Mel­
lon verstorben. Seinen Erben hatte er 
ein Vermögen im Wert von Millionen 
Euro hinterlassen. Dieses hielt er aller­
dings nicht in Form eines staatlichen 
Zahlungsmittels, sondern in der.K:rypto-
1währung „Ripple". Weil den Erben die 
erforderlichen Passwörter - die soge­
nannten Keys - fehlen. können sie auf 
das ererbte Vermögen endgültig nicht 
zugreifen. 

Der Fall demonstriert: Gehört Krypto- -
vermögen zum Nachlass, sollten Erblas­
ser sicherstellen, dass ihre Erben im To­
desfall Zugrif( auf.dieses Vermögen er­
halten. Dazu benötjgen sie.die·Keys. An­
derenfalls witd das Vermögen mit dem 
Tod des Anlegers veliuicbtet. Auf der an­
deren Seite muss zu Lebzeiten der 
Zugrif! für unberechtigte Dritte effektiv 
verhindert werdep. Das liegl an der 
besonderen Abwicklung von Geschäf­
ten mit Kryptowäbrungen: Blne Trans­
aktion kann nur ausl9sen, wer die Keys 
tennt. Gleichzeitjg werden Identität 
Unterschrift 0d�r · Berecqtigung nicht 
überprüft. Wer Zugriff auf deh Key hat, 
exhält aeshalb auch Zugrl:ff auf das 
Vermögen. 

Einmal transferiertes Geld lässt sich 
nicht mehr zurückholen, und zwar unab, 
hängig davon, 0b der Eigentümer oder 
e•in unb�rechtigter Dr.itter d' e Tra11sak.ti-
9n ausgelöst bat. Eine institutl0nelle 
Stelle, die einspringt und den Sobaden 
ausgleicht, gibt es nicht. Es verbietet 
sich deshalb e1ne, Analogie zu Zugriffs­
möglichkeiten auf Bank.vermögen. Anle­
ger, die. in Kryptowäbrungen investiert 
haben, hüten die Keys daher wie ihren 
Augapfel. 

Wird Kryptovermögen. vererbt, wird 
die erste Hürde für Erben oft darin be­
stehen, die „Wallets" und damit das da­
rin eritbaJtene Vermögen zu iinden. 
Bin Wallet ist ein digitales Programm, 
in dem das Kryptovermögen·, A.dresseo 
und Keys wie in e�ner digitalen Geld· 
eörse verwahrt werdeJ1. ln der Regel 
halten Anleger illr Vermögen io mehre· 
ren Wallets. Das kann auf unterschied'ü­
che Arten gesch.ehen: privat auf! dem 
Computer, auf eiriem 'ext'emeo Spei­
chermedium oder frem:dverwaltet. 
Onl:ine-Wallets tebe,n allerdlngs im­
mer wieder in det Kritik, da sie ein 
hohes ,Sicherheitsrisiko mit sicli brin­
gen. Besser kann es sein, die Zugriffs­
daten schriftlich niederzulegen und 
sicher zu verwahren. 

Relativ sicber vor unberechtigten Zu­
griffen ist auch Kryptovermögen, das 
in einem „Multi•Sjgna'ture-Wallet'' ge­
halten wird. Eine Transaktion kann 
dann .beispielsweise nur durch mindes­
tens zwei von drei Keys ausgelöst wer­
den. Der Erblasser kennt alle drei 
Keys. Sebutz des Vetmögens wird er­
reicht, wenn zwei Keys sicher und ge­
trennt v:oneinander verwahrt sind. Erst 
im Todesfall werden die verwahrten 
Keys den Erben zur Verfügung gestellt 
und damit der Zugriff auf das Erbe ge­
währt. 

Ganz gleich, welche Vorkehi:ungen 
der Anleger zu !.ebzeiten trifft, aus Sicht 
der GestaltungsberatW1& ist ihm jeden· 
falls zµ empfehlen, lnventurllsten des ge• 
samten Kryptove.rmögens und Zugangs­
sicheru11gspläne (sogenannte Access-Plä­
ne) zu ersteUen.und diese regelmäßig an· 
zupassea - mindestens jährJicb. Eine sol• 
cbe Vermögens· und Nachlassplanung 
für 'das Kryptovermögen stellt sicher, 
dass die Erben das Vermögen tatsächli,ch 
erh�lten. Der Erbe muss Zugrjffämqg­
li�bkelten ,be�pmmen, ohne gleichzeitig 
das berechtigte 11ohe Sichetheitsbedü.rf­
nis des Anlegers zu Lebzeiten zu vernach­
lässigen. ELIZABETH KROEGER / 
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